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Qwirelll
Wa isch?
I han 's Gfühl, 's heb g'klopfet.
Und jetzt?
Was würdescht Dn säge wänn ich würd säge herein"?

gung einige Nervosität. Sie waren in
beständig-reibender Bewegung,
gerade so, als wollte sich dieser
verwegene Herr seine Hände mit Luft
waschen.

Da begriff unser Mann plötzlich:
So ein Spass! sagte er bei sich. Dann
handelte er humorvoll den Preis auf
die Hälfte herunter, nahm die Waffe
entgegen und schoss seinen Widersacher

tot.
Eine verrückte Geschichte!
Natürlich ist sie noch nicht

passiert. Aber wir sind immerhin dabei,
sie zu erleben. Der Weltkapitalismus

ist gerade daran, den Bolschewismus
zu finanzieren. Sie kaufen russisches
Holz, russische Kohle, billige russische

Waren. Sie geben immense Kredite

an die Sowjets in Form
erleichterter Zahlungsbedingungen. Mit

wird besser
durch

Fr. 1.50, 1 -.50

einem Wort: Sie benehmen sich
genau wie unser verwegener Herr. Der
Unterschied ist lediglich der, dass
der Russe noch nicht geschossen hat.

Tja! Wir leben in einer kolossal
interessanten Zeit. Da wird es Sie
auch weiter nicht Wunder nehmen,
dass ich jeden Tag ein Gläschen
Schwefelsäure trinke. Selbstverständlich

verdünnte. Mein Rivale zahlt mir
dafür jedesmal 10 Franken.

Natürlich ist das langsamer Selbstmord,

aber was wollen Sie ich
muss doch schliesslich auch gelebt
haben H. Rex
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Mvirelt!
Wa !sod?
I dsn 's klüdl, 's ded g'KIoptet.
vllâ jàt?
Wss vüräesodt Du säge và iod viirü säge dersw "?

gung einige Nervosität. 8ie waren in
beständig-reibender öewegung, ge-
racle so, ais woiite sicb dieser ver-
wegene blerr seine Lande mit bukt
wascben.

Da begrikk unser tVlann pkötzkicb:
80 ein 8vass! sagte er bei sicb. Dann
bändelte er bumorvoll den Lreis auk

die ldälkte beruuter, nabm die V/akke

entgegen und scboss seinen V/ider-
sacber tot.

Line verrückte Oescbicbte!
Xatürlicb ist sie nocb nicbt vas-

siert. ^Vber wir sind immerbin dabei,
sie zu erleben. Oer V/eltkapitalismus

ist gerade daran, den öoiscbewismus
zu kinanzieren. 8ie Kauken russiscbes
blolz, russiscbe Loble, billige russi-
scbe V/aren. 8ie gebeu immense Lre-
dite an die 8owjets in Lorm er-
ieicbterter z^abiungsbedinguugeu. ivi.it

»xirci bessei»

r?. <.5«, < -.5»

einem V/ort: 8ie benebmen sicb ge-
nau wie unser verwegener blerr. Oer
Onterscbied ist ledigiicb der, dass
der Lusse nocb nicbt gescbossen bat.

Lja! V/ir ieben in einer kolossal
interessanten /^eit. Oa wird es 8ie
aucb weiter nicbt V/under nebmen,
dass icb jeden Lag ein Oiäscben
8cbweteisäure trinke. 8eibstverständ-
iicb verdünnte, ivlein Livaie zabit mir
dakür jedesmal lö Lranken.

iXatüriicb ist das langsamer 8eibst-
mord, aber was woiien 8ie icb
muss docb scbiiessiicb aucb geiebt
baben ll- Lex
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